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^t-. 133. Sam.stag den i. Juni 1850.
Z. 1015 (2) Nr. 8155.

Dcr von der k. k. Steuerdirection für Croa-
tien und Slavonien unter 10. d. M - , Z. 5, we-
gen Besetzung dcr zur Durchführung des Steuer-
provisoriums erforderlichen Dlenstposten mitge-
theilte unten folgende Concurs wird zur allge-
meinen Kenntniß gebracht.

Statthaltern Laidach am 23. Mai 18iiU.

Nr. 5
C o n c u r s

zur Besetzung der zur Durchführung des Steucr-
Provisormms in Kroatien und Slavonien nothl^

gen Dicnstcöposten.
Zur Durchführung des Steuerprovisormms

in einer Art , daß bei der Aufnahme deS stei-
len Catasterö nur mindere Ausbesserungen des
provisor.schen Erhebungs - Operates einzutreten
hätten, ist die Aufstellung einer unter dem Di -
"ec ora e der directcn Steuern stehenden ComM-
sion im Antrage, welche aus vier Be.sitzern
Assessoren), nämlich au^ zwei Oeconomen, aus
i ^ n Forstkundigen, und aus emem Geometer,

dann aus vier Concepts-D.urn'sten zu bestehen

und Slavonien fünf Schätzungs-In P "
und zwar in Agram, Fmme Waraod n, K utz
und Esscgg zu errichten, solchen zwanz.g oconô
mische Schähungs-Commissionen, und zwâ r dem
Aara m er Inspectorate jene zu Agram, ^amo-
dor, S t . I v a n , Sisseck und Iaska; dem F l u -
maner zu Fiume, Nerkopa.l und Karlstadt;
dem W a r a ö d i n e r zu ^rap.na, K a.yec, Wa-
rasdin uuv ZYakaturn; dem Kreutzer zu Ko.
vrcinih/ Krcuh, Kutina und Po^eg; endlich
dem C s se g g e r die Scyätzungö - Commissionen zu
Aerovitie, Esstgg, Diakovar und Vutovar, dann
jedem Inspectorate emen, nur dem Essegger zwel
Waldschatzungs - Commissäre zuzutheilen; .zedeS
Inspectoral erhält einen Inspectorats-Schreiber,
und jeder öconomische Schätzungs-Commissar
einen Adjuncten und einen Geometer zur Seite.

Die Glieder der Directions-Commission sind
Hilssorgane des vorstehenden Directors, welcher
das aanze Geschäft zu leiten, die Instructionen
nach den von der k. k. General-Direction des
Steuer-CatasterS zu erfolgenden We.Mgen den

Instructions zu verantworten hat.
Den Schätzungö-Commissionen wird dle un-

mittelbare Belehrung der Gemeinde-Auö,clMe,
die Prüfung der von dlesen gelieferten vorar-
beiten, die Bestimmung des Tar.ffösatzes zur
Veranschlagung jedes Productes, d,e Ausmltt^
lung des Natural-Ertrages, der Ausspruch deo
Abzugs-Pcrcentes für die Erzcugungskosten, und
die Darstellung deS Reinertrages obliegen.

Die forstkündigcn Wald,chätzungs-Comnns-
säre haben sich immer im engsten Hjcrbande nut
den für die Ertrags-Aubmutlung der öcononu-
schen Cultursgattungen bestellten Comm.ssäre zu
halten, und ihre Wirksamkeit iusbc,onderö beiden
Waldungen auszuüben, für deren Ertrags-Be'
stimmung es an den erforderlichen Aermejjungs-
Und Ertrags-Behelfen fehlt.

Die Inspectoren haben die Leitung über die
angedeuteten Schätzungs-Commissionen, und die
Aufgabe, darüber zu wachen, daß die Arbeiten
wit Thätigkeit betrieben, und vor allem sowohl
i " Innerendes
btr Umgranzung mic den benachbarten 2"!P<c-
^ratcn in voller Uebereinstimmung gehalten
werden.

Die Gebühren für dle einzelnen Dienstes
dosten stehen bei dem Umstände, wo die bei

der Ausführung des Provisoriums zu verwenden-
den Individuen keinen A nspruch au f eine
dauernde A n s t e l l u n g im S t a a t s d , enste
haben, mlt der Bestimmung folgender Taggelder
im Antrage, und zwar:

u) für den Directions-Commissions-Beisitzer
von . . . . 4 si. — tr.

d) für die Directions-Concepts-
Dlurlnsten . . . 2 „ 24 „

c) für den Schäyungs-Commissar 3 „ — „
nebst einem monat l i chen Rcisepauschale für
sich, und den ihm beigegebenen AdjUl.cten mit
Berücksichtigung der Ausdehnung des Bezirkes
zwischen 20 — 30 st., einem Schrelbpau,chale
von 1 ft monatlich, und nebst dem An>pruche
auf die unentgeltliche Bequartierung >n jeder Ge-
meinde währelld der Dauer der Nachsicytspftege
und der Arbeitsvornahme ln derselben.

<l) Für den Adjuncten . 1 st. 30 kr.
nebst dem Ansprüche auf die unentgeltliche Be-
quartierung in den Gemeinden.

6) Die Waldschätzungs - Commissäre werden
mit den öconomischen Schatzungs« Kommissären
in allen Beziehungen rücksicptllch der Gebüyrcn
gleich gcstellt.

l ) Für den Geometer . . 2 st
nebst der unentgeltlichen Vequartierung in der
Gemeinde, ln welcher <r arbeitet, und dcm Er-
satze der nothwendigen Relieto>ten.

«) Für den Inspector von . . 5 st.
nebst einem Reljepau>chale von monatlichen itl)

l— 40 st,, einem Ouartlergeloe von monatlichen
Usi aus Anlaß seines ln der Mitte des Inspcc-
torats-Bezirkes nothwendigen stabilen Wohnsitzes,
dei Bcre!iungen den Anspruch auf die unentgelt-
liche Beczuamerung in den Gemeinden semes
Bezirkes, und neojl einem Schreibpauschale mo-
natlicher 2 ft., und

1i) für den das Rechnungs - und Schreibge-
schäst führenden Insp^ctoralS. Schreiber . 1st-
welchen jeder In,peccor gegen Anze'ge deb Na-
mens uno der Qualisicatiou an daö Steuer «^)l-
rectorac selbst ausnimmr.

Um eines shells d«e dcr Aufnahme des Pro.
visorlums am meiste» gün>Nge Jahreszeit nicht
unbenutzt verllrelchm zu la,ien, andern theils
aber durch Bestimmung zu kurzen Fristen die
gediegensten Competenien von der Überreichung
lhrer Gesuche nlcyt abzuhalten, fordert das T)l-
rectorat der directen Steuern ln der sicheren
Hoffnung, daß ln dem vorgelegten Antragc reine
we>entllcheu Aenderungen eintreten werden, aUe
diejenigen aus, welche ihre ganze Thätigkeit dem
Gezchaste der Durchführung des Steuerproviso-
riums zu widmen, mit rastlosem und unermüdeten»
Elfer a» dem pünctlichen und unbedingten Voll«
zuge der dcn>clben zu ertheilenden Inslructionen,
mit Beseitigung jeder wie immer gearteten Par-
teilichkeit oder eigenmächtigen Verfahrens zu ar«
beiten ge>onnelz sind, lhre Gesuche unier ur-
kundmaplgcr Nachwel>Ul,g nachstehend verzeichne-
ter Eigen,chasten blS 15. J u n i l. I . an das
Directorat der dircctel» Steuern zu Ägram zu
überreichen.

Q u a l i f i c a t i o n s - E r fo rdern lß.

I ) Fü r die Schätzungs-Comm issare:

u) Die Nachweisung practischcr Geschäfts - G^-
wandiheir, und Kenntniß nn land^ oder forst-
wlssenichaftlichen Fache.

>̂) Die Nachweisung der vollkommenen Kennt-
niß der zum Verkehre mit den llandgemeiden nö-
thigcn Landessprache.

o) Die Nachweisung des Alters, der zurück-
gelegten Studien, der besonderen sonstigen Kennt-
nisse, und scltherigm Verwendung; endlich

cl) Die Beibringung eines von der Gastlich
keit, oder von dem Ortsvorstande des letzten
Wohnsitzes ausgefertigten Wohlvcrhaltenö, Zeug-
nisses.

2, F ü r die Schätz unsss-?ld j l lncten:

il) Die Nachweisung del Fettigkeit im Schrei-
ben und Rechnen, d.inn der Gewandtheit in ta-
bellarischen Arbeiten, und einiger Kenntnisse im
landwirthschaftlichcn Fache.

d) Die Erfüllung der für die Commissäre zu
1i), c) und <l) gesetzten Bedingungen.

3 F ü r die Geomete r :
:>) Die Nachweisung über die Erwerbung tech-

nischer Kenntnisse durch Beibringung der Stu-
dien-Zeugnisse, oder der Zeugnisse über die von
ihnen zur Zufmdenheit dcr Interessenten bewirkten
geometrischen Aufnahmen unter genauer Bezeich-
nung derselben; und

ji) Die Erfüllung der übrigen vorne für die
Commissärc und Adjuncten zu d), <̂) und <l) vor-
gezeichneten Bedingungen.

4. F ü r die I n s p e c t o r s - S t c l l e n.

:,) Die Nachweisuüg einer höheren Bildung
im land- und forsiwissenschaftlichen Fache, dann
einer ausgedehnteren practischen Kenntniß m
solchen, welche durch die entsprechende Leitung
größerer Wirthschaftskörper bethätiget -wurden;
dann

^) Die gleichmaßige Erfüllung dcr oben vor-
gezeichmten allgemeinen Bedingungen.

5. Fü r die D i r e c t i o n s - C o m m i s -
s i ons -Be i sitzer ist die nämliche Nachwcisung,
wie für die Injpcctorcn nothwendig, nur haben
diese auch den Beweis über die Kenntniß dcr
deutschen Sprache beizubring.'n; endlich

tt) Für die D i r e c t i o n s - Conccp t 6-
D l u r n i s t c n die Nachweisung dcr nämlichen
Eigenschaften, wie die Schätzungs - Adjuncten,
mit der einzigen Beigabe, daß dieselben noch
übcrdieß ihre Fertigkeit im Concepte in dcr croa«
tisch «slavonischen, wie auch deutschen Sprache
darzuthuil habe».

Von der croatisch-slavonischen Direction der
dircctcn Steuern zu Agram den 10. Mai 1850.

Steuer - Director.

Z. 9U2. (3) Nr. 8KW.
Nachstehender Erlaß des hohen k. k. Finanz-

Ministeriums vom w . Mai d. I . , Nr. «312,
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht:
Erlaß des k. k. Finanz-Ministeriums vom 19.

Mai 1850, wirksam für alle Kronlander, in
denen die allerhöchsten Patente vom 29. Octo-
ber 1849 und 25. April 1850, wegen Ein-
führung einer Einkommensteuer Wirksamkeit
haben.

I n dcr Erwägung, daß mit dem allerhöchsten
Patente vom 25. April 1850 (Reichsgesctzdlatt
Nr. 183) die Einkommensteuer in Ungarn, der
serbischen Woiwodschaft und dem Temcschcr Banat
eingeführt wurde, wird allgemein angeordnet, daß
das Einkommen, welches Bewohner dcr Lander,
für die das allerhöchste Patent vom 29. October
l849 erlassen wurde, an Zinsen von Darleihen
oder andern stehenden Schuldfordcrungen, an
Leibrenten oder andern, den Zinsgenuß von einem
Capitale vertretenden Renten, aus Ungarn, der
serbischen Woiwodschaft und dem Temescher Banale
zu beziehen berechtigt sind, von ihnen bei den
Behörden der erst erwähnten, unter dcm aller-
höchsten Patente vom 29. October 1849 begrif-
fenen Länder zur Einkommensteuer einzubekcnnen
ist. Auch umgekehrt haben die Bewohner Ungarns,
der serbischen Woiwodschaft und des Temcscher
Banates das Einkommen der bemerkten Art, daß
sie aus den übrigen Kronlandern zu beziehen be-
rechtigt sind, bei den Behörden ihres Wohnortes
zur Einkommensteuer cinzubekennen, wobei in dem
Bekenntnisse anzugeben ist, ob dcr Renten- oder
ZmSgenusi nach den in diesen Kronlandcrn
bestehenden Anordnungen dem Steuerabzüge von
Seite des Schuldners unterliegt, in welchem Falle
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ein? abgesonderte Bemessung und EinHebung der
Einkommensteuer von diesem Genusse nicht Statt
findet.

Laibach am 22. Mai 1850.
Gustav Graf C h o r i n s k y ,

Statthalter.

Z. 104«. ( ! ) Nr. 23.
K u n d m a ch u n g.

M i t dem Landcsgcsetz- und Regierungsblatt
für das Kronland Kram, V. Stück, ausgegeben
am 3. Mai 1850, wurde bereits die Anordnung
der hohen Statthalterei für Kram vom 28. April
1850, wornach die zur Bemessung der Einkommen-
Steuer pro 1850 nach dem allerhöchsten Patente
vom 29. October 1849 und der Vollzugsvorschrift
vom l t . Jänner 1850 einzubringenden Bekenntnisse
und Anzeigen b i 6 10. J u n i d. I . einzureichen
sind, allgemein kund gemacht.

Da zu Folge neuerlichen hohen Finanz - Mini-
sterial-Decrctes'vom12. Mai , Z. " " ^ , < , , , u n d
hoher Statthalterei - Verordnung vom 17. Mai
l. I . , Z. 7899, auf die genaueste Zuhaltung dieses
Termines gedrungen werden must, so findet diese
k. k. Bezirks-Commission sich bemüßigt, allen Ein-
kommensteuer-Pflichtigen diesen Termin, d. i. bis
10.Juni d . I . mit demBemcrken in oie Erinnerung
zu bringen, das; im Nichtzuhaltungsfalle der K. 32
des allerhöchste!, Einkommensteuer-Patentes vom
29. October 1849 in Amvendung kommen müßte.

K K. Bezirks-Commission zur Ausführung der
Einkommensteuer in Laibach am 2tt. Mai 1850.

T h o m a s G l a n t s c h n i g g ,
k. k. Vezirkshauptmann.

Z. 1010. (2)
L i c i t a t i ons - V e r l a u t b a r u n g .

M i t hoher Gubernial - Verordnung vom 22.
August v. I . , Nr 16.154, ist die Versicherung
des lintseitigen Lalbachssußuferö bei Sello, als
Fortsetzung des im I . 1847 hergestellten Ufer-
schutzbaues, nebst Herstellung eines Wasserzuganges,
einer Pferdcschwemme und Verlängerung eines
Canals, bewilliget worden.

Diese Ufcrversicherung besteht in Erdabgra-
bung, Aufdämmung, Pstasterherstcllung mit Bei-
stellung des nöthigen Steines, Untermauerung und
Erhöhung einer 7 ' / , Klftr. langen Ouaimauer,
nebst Verlängerung eines bestehenden gewölbten
Canals Das Detail dieser Ballführung enthält
der bezügliche Situations- und Profilsplan, das
Vorausmaß mit dem Anschlag, das Preiseinheiten-
Verzeichniß, dann die Versteigerungs- und Bau-
bedingnisse, welche Behelfe in den gewöhnlichen
Amtsstunden von den Unternehmungslustigen ein-
gesehen werden können.

Am 5. Juni d. I , , Vormittags um 9 Uhr,
wird diese Baute im Locale der k. k. Baudirection
öffentlich versteigert, mit dem adjustirten Betrage
von 28li2 ft, A3 kr. (5. M . ausgeboten, und dem
Bcstbietcr unter dem Fiäcalpreise zugeschlagen wer-
den. Bis zum Beginne der mündlichen Ausbietung
werden auch schriftliche Offerte angenommen, welche
jedoch gehörig versiegelt und von Außen mit der
Aufschrift: >/A'nbot für den Uferversichcrungsbau
am Laibachflusse bei Sel lo" versehen seyn müssen.

I m Innern hat das Offert, auf einem l 0 kr.
Stampel, zu enthalten:

a) Den Anbot, um welchen der Bau über-
nommen werden w i l l , und zwar in Ziffern und
in Worten ausgedrückt;

K) die Bestätigung, daß dem Offerenten die
Grundlagen der Versteigerung, nämlich der Plan,
Vorauömaß, Preiseinhciten - Verzeichnis;, dann
Bau- und Vcrsteigcrungsbedingnisse vollkommen
bekannt seyen;

r) das Vadium mit 5 L des Ausrufspreises
im Betrage von 141 st. 3 l i k r , entweder im Baren
oder den Erlagschein einer öffentlichen Cassa hier-
über, und

cl) der Vor- und Zuname, Charakter und
Wohnort des Offcrentcn.

M i t dem Beginne der mündlichen Ausbietung
wird kein schriftliches Offert, nach geschlossener
Versteigerung aber überhaupt kein Anbot mehr
angenommen.

Bei gleichen mündlichen und schriftlichen An-
boten hat der erstere, bei gleichen schriftlichen aber

derjenige den Vorzug, welcher früher überreicht
worden ist, weßhalb die einlangenden schriftlichen
Offerte mit ocm fortlaufenden Nummer werden
versehen werden.

Von der k. k. Baudirection für Kram. Laibach
am 26. Mai 1850.

Z. 1018 (2) Nr. 1585,
L i c i t a t i o n s - Kundmachung.

Zur Vollführung der Conservations - Bauten
des hicrortigcn k. k. Polizei-Directions-Gebäudes
wird am 11. Juni d, I . , Vormittags von 9 bis
12 Uhr, im Amte der k. k. Baudirection eine
Minuendo-Versteigerung abgehalten werden. Die
Maurerarbeit wurde bewilliget mit 23 st. 2<i kr.
das Marner-Materiale . . . 7 „ 34 .,
die Zimmcrmanns-Arbeit . . . 9 „ - »
das Zimmermanns-Materiale . . 11 „ 32 „
die Schlosserarbeit mit . . . . — ,, 40 »,
die Hafnerarbeit mit . . . . 20 ,, — „
Zimmer-Maler . . . . . 8 „ — »
Anstreicher 3 „ 20 „
Feuerlösch - Requisiten . . . . 50 >> — „

Zusammen . . . 133 ft. 32 kr.
Zu dieser Versteigerung werden die Herren

Bauunternehmer mit dem Beifügen eingeladen, daß
die Versteigerungs-Bedingnisse und der Kosten-
Überschlag in den gewöhnlichen Amtsstundcn bei
der k k. Baudirection taglich eingesehen werden
können.

K. K. Landesbcm-Direction für Krain. Laidach
am 28. Mai 1850.

Z. 1038. (1) Nr.209U.
K u n d in a ch u n g.

Für den durch Herstellung täglicher Brief- und
Fahrpostvcrbindungen nach Krainburg, und Einrich-
tung des Courses über Pölland und Kirchhcim nach
Tolmein, wird in Bischostack ein Postamt ohne
Pferdewechsel an der Stelle der bisherigen Brief-
sammlung errichtet, welche gegen Abschluß eines
Dicnstvertrages und gegen Erlag einer baren oder
fideijussorischen Caution von 200 ft. verliehen wer-
den wird. M i t dieser Bedienstung ist für die Be-
sorgung desPostdiensteä und Bestreitung der Amts-
erfordcrnisse eine jährliche Bestellung von 5U ft.,
dann ein !0proc. Antheil uon der Briefporto-Ein
nähme und ein 5proc. Antheil von der Fabrpost-
porto-Einnahme verbunden. M i t dem r.k. Post-
amte in Kramburg ist eine tägliche Verbindung,
fahrend in der Art zu unterhalten, daß die Boten-
fahrt täglich Nachmittags von Bischoftack nach
Krainburg abgehen, und am folgenden Tage früh
von Krainburg zurückkehre. Ferner ist auch noch
nach Pölland eine wöchentlich viermalige Verbin-
dung mittelst Fußboten dergestalt zu unterhalten,
daß der Bote jeden Sonntag, Dinstag, Donner-
stag und Samstag eine Stunde nach Ankunft der
Krainburgcr Post, daher in der Regel um 8 Uhr
30 Minuten Morgens von Bischostack abgehe, in
2 Stunden, daher um 10 Uhr 30 Minuten in
Pölland eintreffe, von dort nach Empfang der
Postsendungen zurückkehre und in Bischostack bis
3 Uhr Nachmittags eintreffe. Für die Unterhaltung
dieser Postverbindungen wird eln jährl. Pauschal-
betrag bewilliget Bewerber um diese Stelle haben
daher ihre Gesuche mit den Nachweisungen über
Stand, Charakter, Moralität und Besitzstand,
so wie über ihre sonstige Qualification bei dieser
Postdirection bis zum 25 Juni l850 einzubringen
und darin anzugeben, um welchen Betrag sie sich
anheischig machen, die erwähnten Postverbindungen
zu unterhalten, wobei bemerkt wird, daß bei sonst
gleichen Umstanden demjenigen der Vorzug einge-
räumt werden wird, welcher in Bezug auf die
Unterhaltung der Postverbindungcn den mindesten
Anbot machen wiro. Sonstige Auskünfte hierüber
können auch bei der gefertigten Postdircction ein-
geholt werden.

K. K. Post « Direction. Laibach den 20.

Mai 1850. ^„__„._

Z"^039^ ( ! ) Nr. 2408
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Absatzpostamte in Tyrnau ist die
Postoffizials Stelle mit dem Gehalte jährl. (l00 ft.,
bei der k. k. Postdircction in Lundcnburg die Post-
offizialö-Stelle mit dem Gehalte jährl. 500 si.,

endlich bei der Postdirection in Preßburg eineAcces-
sistcnstelle mit dem Gehalte jährl 350 ft. C. M, ,
gegen Erlag der Caution im Bcsoldungsbetrage, in
Erledigung gekommen. — Die Bewerber haben
die gehörig documentirten Gesuche, unter Nachwei-
sung der Studien, der Kenntniß der Postmanipu-
lation, der Landes - und allfälligcn sonstigen Spra-
chen und der bisher geleisteten Dienste, im Wege
der vorgesetzten Behörde bis längstens l i . Iuni 1850,
rücksichtlich der Lundcuburger Postoffizialsstelle bei
der k. k. Postdircction in Brunn, bezüglich der
zwei andern Stellen bei der k. k, Postdirection in
Preßburg einzubringen und darin anzugeben, ob
und mit welchen Beamten des obenerwähnten
Amtes und in welchem Grade sie verwandt oder
verschwägert sind.

K. K. Post-Direction. Laibach am 27.
Mai 1850.

Z. 1040 (!) Nr. 2409.
K u n d m a ch u n g.

Bei der k. k Postdirection in Pesth ist eine
provisorische controllirendc Offizialstelle mit dem
Gehalte jährl 900 si., und für den Fall der gra-
duellen Vorrückung eine solche mit dem Gehalte
jährl. 800 ft. C M . , gegen Erlag der Caution im
Besoldungsbetrage, in Erledigung gekommen. —
Die Bewerber haben die gehörig documentirten
Gesuche, unter Nachweisung der Studien, der
Kenntniß der Postmanipulation, der Landes: und
allfälligcn sonstigen Sprachen und der bisher ge-
leisteten Dienste, im Wege der vorgesetzten Behörde
bis längstens 10. Juni l850 bei der k. k, Post-
direction einzubringen und darin anzugeben, ob
und mit welchen Beamten des obenerwähnten Amtes
und in welchem Grade sie verwandt oder verschwä-
gert sind.

K. K. Post-Direction. Laibach am 27.
Mai 1850.

Z. 1041. (1) Nr. 2420.
K u n d m a ch u n g.

Bei dein k. k. Absah - Postamte in Przemysl
ist eine provisorische Acccssistcn - Stelle mit dem
Gehalte jährl. 350 ft. C. M - , gegen Erlag der
Caution im Besoldungsbetrage, in Erledigung g^
kommen.—Die Bewerber haben die gehörig docu-
mentirten Gesuche, unter Nachweisung der Studien,
der Kenntniß der Postmanipulation, der Landes-
und allfälligcn sonstigen Sprachen und der bisher
geleisteten Dienste, im Wege der vorgesetzten Be-
hörde bis längstens 20. Juni 1850 bei der k. k.
Postdircction in Lcmberg einzubringen und darin
anzugeben, ob und mit welchen Beamten des oben-
erwähnten Amtes und in welchem Grade sie ver-
wandt oder verschwägert sin?.

K. K. Post - Direction. Laibach am 27.
Mai 1850.

Z. 1007. (2) Nr. 2342.
K u n d m a ch u n g.

Mi t Anfang Juni d. I . wird die Eisenbahn
zwischen Prag und Lobositz dem Verkehre eröffnet
werden, und bei dieser Gelegenheit in dem Prager
Bahnhofe eine k. k. Posterpedition in der Art, wie
in dem Olmützer Bahnhöfe, in Wirksamkeit treten.

Es wird daher vom 31 . Mai d. I . ange-
fangen die hiesige Bahnhof-Posterpedition und die
Stadtbriefpost-Abtheilung auch mit dieser neuen
Postexpcdition in einen Bricfkartenwechsel treten,
und derselben namentlich zuzukartiren die Briefe
für Theresienstadt, Doxau, Leitmeritz, Auscha,
Politz, Böhm.Leippa, Bensen, Bö'hm.Kamnitz,
Bodenbach, Tctschen, Arbesau, Aussig, Peters-
walde, Teplitz, Lolwsih, Tcebnitz, Brux, Zim-
wald, Carlsbad, Ellbogen, Falkenau, Großlitz,
Egcr, Franzensbad und Asch, Sendau, Wild-
stein, für das Königreich Sachsen und für das
Herzogthum Sachsen-Altenburg; ferner die Briefe
für die herzoglich sächsischen, fürstl. rcußischcn und
schwarzburgischcn Länder, dann für das nördliche
Baicrn.

Die übrigen bisher dem Obcrpostamte in Prag
weitergehend zukartirtcn Briefe werden auch ferner
dî se-m und nicht der Postexpcdition zukartirt werden«

Hiebet muß darauf aufmerksam gemacht wer-
den, daß für die Aufgabe in Laibach und für die
hier nach Abgang des Postzugcs einlaufende Cor-
respondcnz, in Bezug auf die der Postexpcdition
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in Prag zuzukailirendc Korrespondenz die Gelegen-
heit nut dem ?lbends von hier abgehenden Per-
sonenznge besonders wichtig ist, nachdem dieser
durch seinen unmittelbaren Anschluß an dcn Wicn-
Prager Postzug die schnellste Beförderungs-Gelc-
genheit darbietet, so daß cin in Laibach, z. V .
Sonntag Abends aufgegebener Brief in Leipzig
schon am Mittwoch Vormittag bestellt werden kann.

Von obigem Zeitpuncte, d. i. Z I . Mai an,
Wird eine Instradirung der Briefe für das König-
reich Sachsen über Breslau und Görlitz nicht mehr
Statt finden, und daher auch der bei dieser I n -
stradirung für Preußen bisher erhobene Transito-
Zuschlag nicht mehr eintreten.

Was hiermit in Folge Erlasses der hohen k, k.
General-Direction für Communicationen vom 19.
Mai d. Z . , Z. 23?1j1>., zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht wird.

K. K. Post-Direction. Laibach den 23.
Mai 1850.

Z. 1012. (2) Nr. 2378.
K u n d m a c h n n g.

Vom 1. Juni 1850 an wird das Postcnaus-
maß zwischen Wcickcrsdorf und Stockerau von
^ auf l ^ Posten erhöht.

Was hiemit in Folge Erlasses der hohen k. k.
General-Direction der Communications vom 3.
Mai d. I . , Z. 1 8 5 ^ ? . , bekannt gemacht wird.

K. K. Post - Direction. Laibach den 25.
Mai 1850.

Z. 1002. (2) ^ N ^ . 2 3 N ,
K u n d m a c h u n g .

Zufolge Eröffnung der k. k. Pofidircction in
Gratz vom 17. Mai d, I . , Z. 2 !><»!), wird das
im Bahnhöfe in Pöltschach aufgestellte k, k. prooi-
sorische Aerarial-Postamt mit I . Juni d, I . in
Wirksamkeit treten, und in Gemäßheit des Decretes
der hohen k. k. General-Direction für Communî
cationen lldo. 1l». April !850> Z. !83 j ! ' . , mit
allen Postämtern längs der Eisenbahn von Wien
bis Laibach tägliche Brief- und Fahrpostkarten,
so wie mit Neustadt! tägliche Bricfkarten wechseln,
und die Bricfpackete für Neustadtl über Littay mit
dem Personenzuge instradiren. Dagegen werden
öie k. k. Postämter in Gonobih, Rohitsch, Sauer-
brunn und Windisch-Feistritz künftig bei der Bnef-
Post nur mit Lalbach, Gratz, Wien und Pöltschach,
bei der Fahrpost aber bloß mit Pöltschach Karten
wechseln, indem für die übrigen Korrespondenzen
dieser Aemter das Postamt in Pöltschach als Aus-
wcchslungsort eintritt.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird.

K. K. Post - Direction. Laidach den 2 l .
Mai 1850.

Z^ 1003. (2) Nr. 2335.
K u n d m a c h n n g.

Bei der k. k. Postdirection in Linz ist eine
Offizialsstelle mit dem Gehalte von 700 f l . , und
im Falle einer Gradual-Vorrückung eine solche mit!
dem Gehalte jährl. U00 oder 500 fl. CM. , gegen
Erlag der Caution im Besoldungsbetrage, in Er-
ledigung gekommen.

Die Bewerber haben die gehörig documcntirten
Gesuche, unter Nachweisung der Studien, der
Kenntniß der Postmanipulation, der Landes- und
allfalligen sonstigen Sprachen und der bisher gelei-
steten Dienste, nn Wege der vorgesetzten Behörde
bis längstens Ende Mai 1850 bei der Postdirection
ln Linz einzubringen und darin anzugeben, ob
Und mit welchen Beamten des obenerwähnten
Amtes und in welchem Grade sie verwandt oder
verschwägert sind.

K. K. Post-Direction. Laibach den 22.
Mai 1850.

Z 1013. (2) Nr. 23ll!1.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge der von dem hohen k. k. Ministerium
'"r Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten ein^
geleiteten Verhandlungen ist für die Corresponden-
^n und Kreuzband-Sendungen aus Norddeutsch-
^nd nach Acgypten, Ostindien, China, dcn eng-
M)en und holländischen Besitzungen im indischen
Archipelagus und Australien, und umgekehrt, auf
^ Wege über Trieft, in dem Landporto sowohl

als auch in dem Seeporto, vom 20 April d. I . an,
eine beträchtliche Ermäßigung eingetreten. Die
gleiche Ermäßigung des Secporto's hat auch auf
die Briefe und Kreuzband-Sendungen aus Oester-
reich nach jenen Ländern und umgekehrt einzutreten,
Es wird demnach

1) für Briefe aus Oesterreich nach Aegypten,
Ostindien, China, den englischen und holländischen
Besitzungen im indischen Archipelagus und Austra-
lien und umgekehrt, das Gewicht des einfachen
Briefes auch i>i Absicht auf das Seeporto mit einem
Wiener Lothe und die Progression mit der einfachen
Portotaxe für je ein Wiener Loth festgestellt;

2) das Seeporto für den einfachen Brief wird
auf 10 Kreuzer ermäßigt;

3) das Sceporto für Kreuzband-Sendungen
wird ohne Unterschied, ob dieselben Zeitungen,
Journale, andere Drucksachen oder Warenproben
enthalten, auf 1 Kreuzer pr. Loth ermäßiget.

Was hiemit in Folge Erlasses der hohen k. k.
General-Direction der Communicationcn vom 30.
April d . I . , Z. 1 3 9 M . , zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird.

K K. Post. Direction. Laibach den 25.
Ma i 1850.

Z. »88. (3) Nr. 2305.
K u n d m a ch u n g.

Die bisher von dem k. k. Hofpostamte in Wien
abhängig gewesene Briefsammlung in Florisdorf,
im Kronlande Niederösterreich, ist in ein selbst'
ständiges Postamt umgestaltet worden, und hat
dessen Wirksamkeit bereits mit »5. Ma i d. I .
begonnen.

! Dasselbe befaßt sich mit der Aufnahme und
»Bestellung von Correspundenzen und Fahrpost-
scndungen und erhält die Verbindung, daher die
auf der Kaiser Ferdinands-Nordbahn coursirenden
Eisenbahnzüge.

Was hiemit zur Kenntniß gebracht wird.
K. K. Post-Direction. Laibach den 20.

Ma i 1850.

Z. 1004. (2) Nr . 43«5.
C o n c u r s - K u n d m a ch u n g.

z Bei dem k. k, Stämpclamte in Gratz ist die
Stelle eines Signatursgehilfen mit dem Gehalte
jährlicher Dreihundert Gulden in Erledigung ge-
kommen, zu deren dasinitiven Besetzung der Con-
curs b l s 17. J u n i l. I . ausgeschrieben wild.

Jene activen Beamten m,d Qliiescmttn, wel-
che diesen Dienstplatz zu erhalten wünschen, haben
sich über ihre erworbenen Kenntnisse, eine tadel-
lose Moralität und ihre bisherige Dienstleistung
auszuweisen, und die gehörig instruirten Gesucde,
worin zugleich zu bemerken ist, ob und in wel-
chem Grade der Bewerber mit einem Beamten des
gedachten Stämpelamtcs verwandt oder verschwä-
gert sey, innerhalb des Concurstcrnnnes im vor^
geschriebenen Wege bei der k. k. Cameralbezirks-
Vcrivaltllng in Gratz zu überreichen.

Von der k. k. steyermärkisch-illyrischen Cc>-
mcral - Gefallen- Verwaltung Gratz. am 11.
Mai 1850.

Z. U87. (3) Nr. 359.
Concu rs -Kundmachung .

Bei der mit 1. Juni 1850 in Wirksamkeit
tretenden Finanz-Landesdirection in Gratz lst eine
Finanzraths-Stelle mit dem Gehalte von Eintau-
send achthundert Gulden und eine Secretäröstelle
mit dem Gehalte von Eintausend Vierhundert
Gulden, oder im Falle der graduellen Vorrückung
eine Secretärsstellc mit dem Gehalte von Eintau-
send Zweihundert Gulden zu besetzen.

Bewerber um diese Dienststellen haben ihre
Gesuche mit der Nachweisung der mit gutem
Erfolge zurückgelegten juridisch-politischen Studien,
der bisher geleisteten Dienste, der erworbenen
höhcrn Kenntnisse im Finanzsache und der mit
gutem Erfolge bestandenen strengen Prüfung für
den Conccptödienst bei leitenden Finanzbehörden,
dann mit der Bemerkung, ob und in welchem
Grade sie mit einem Finanzbeamten des Amts'
bcreiches derFinanz-Lanoesdirection verwandt oder
verschwägert sind, im vorgeschriebenen Wege bis
15. J u n i 1850 bei der Finanz-Landcsditcction
einzubringen.

Gratz um 20. Mai 1850.

Z. 9^6 (3) Nr. 359.
C o n c u r s - K u ndma ch u ng.

Nachdem der Gehalt der bei der k. k stcicrm.
illyr. Camera! - Gefallen - Verwaltung erledigten
Dienstesstelle eines Einreichungsprotocolls- Expe-
dits- und Registraturs-Directions-Adjuncten, zu
deren Wiedcrbesetzung unterm 7. December 184!>
der Concurs bis 15. Jänner 1850 eröffnet worden
ist, mittlerweile von 700 st. auf !»00 fl. erhöht
wurde, wodurch sich der Kreis der Bewerber er-
weitern dürfte, so wird Zur Besetzung dieser nun-
mehr mit einem Gehalte von 000 si. verbundenen
Stelle cin neuer Concurs b i s 1 5 . I u n i l . I .
mit dem Bemerken ausgeschrieben, daß die Gesuche
der in Folge des ersten Concurses um diese Stelle
mit dem Gehalte von 700 ft. eingeschrittenen Be-
werber zurückbehalten worden sind, daher dieselben
nicht neuerdings einzuschreiten haben.

Grah am 20. Ma i 1850.

Z. 090. (3) Nr 2720, «14343.
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge hohen Kriegs - Ministerial-Ncscrip-
tes <!<!<». 30. April 1850 , Zahl 22<»3, wird am
1<>. künftigen Monats bei der k. k. Bezirkshaupt-
mannschaft zu Neustadt! die Verhandlung wegen
Sicherstellllng des Mil i tär-Natural ien - Bedarfs
vom 1. August bis Ende October 1850 , dann
wegen Lieferung des, zum Auslangen bis Ende
April 1851 erforderlichen Holzquantums, und
endlich wegen Ausmittlung des Brotfuhrlohns
für die Postirul'.gen der k. k. Finanz-Wach^ M i l i -
tär - Assistenz - und Landes - Sichcrheits - Mann-
schaft für die Zeit vom 1. August bis Ende
October d. I . , abgehalten werden.

Das dichfällige beiläufige Erfordernis; besteht:
T ä g l i c h i n 285 Brot - Portionen, 1 Ha-

fer- und 1 zehnpfündigen Heu-Por t ion ; ferner
in dem unbestimmten Erfordernisse an derartigen
Artikeln für alle allenfalls vorkommenden Durch-
märsche: V i e r t e l j ä h r i g i n 309 Bund Bet-
tenstroh ü 12 P fund , endlich, zum Auslangen
bis Ende Apri l 1 8 5 1 : I n 120 nied. österr.
Klaftern harten, dreißigzölligcn Holzes, dessen
Einlieferung in drei gleichen Raten bis 15. Oc-
tober zu geschehen hat. —

Die Cautionen sind festgesetzt: bei Brot und
Hafer mit 7 , bei Heu mit tt, bei Stroh und
Holz mit 5 Procentcn der ganzen Beköstigung
nach d.n Offl'ltpreisen, dann beim Brotfuhrlohn
mit 30 st. für die Finanz-Wach-Section.

Nähere Vertrags - und Lieferungsbeding-
nisse können beim hiesigen k. k. Verpflegö-Ma-
gazine täglich eingesehen werden.

Diese Subarrendirungs-Verhandlung wird
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und
die Unternehmungslustigen werden zum Erschei-
nen eingeladen.

Ncustadtl am 22. Mai 1850.

Der k. k. Bczirkshauptmann
F r a n z M o r d a x .

3 984. ( I ) Ns. 716.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezitk6ge»ichte Senosetsch wird
dcm derzeit unbekannt wo befindlichen Joseph Zer
gulnik von Unierurem, und seinen gleichfalls unbe»
Hunnen Croen bekanm gegeben:

M>it»ia6 Amorosckitz von Unleruren, habe wider
sn> die Kia^e auf Zue.kcn.nlng dc6 (5lqenthum6 der,
un Grunddnche der Sta.töherrschaft Adel.berg «.,!)

..en HalolMe aus dcm Titcl der E.siyunq hie a.ms
unrecht, worker zur mündlichen Verhandttmq die
^gsalMia. auf den 20. D.gust l. ^., um 9 Uhr
Korm.lt^s vot dicse.n k. k. Bezirksgerichte mit dem
«nyange des §. 29 a. G. O. angeordnet wurde.

Nachdem der Aufenthalt der O«l'lagtcn diesem
Gerichte nicht bekannt ist, so hat man ilmen auf
chre Gefahr und Kostm dcn Herrn Jakob Magaii-.a
»on Uülcrurein als ^uralor ausgestellt, mit welchem
obiger Rcchlöst eic nach der Hierlands bestehenden
Herlchtsordnlmg verhandelt werden wird.

Dessen werden die Geklagten mit de,n Beisätze
verständiget, daß sie entweder persönlich tl'schei:>cn,
oder dem aufgestellten Kurator ihre Bchcllc an die
Hand zu geben, oder emcn andern S.'chwallcr zu
desieUcn haben werden, widrigens sic M 5" Fo!-
gen einer dießfälligen Aerabsä'umung M'st belzumc>-
sen hätten.

K. K. Bezirksgericht Senoselsch am 4 Apr,l 1850.


